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1. Beschreibun" 

Der Abstreicller, ortsfest des VEB Kombinat Im pulsa, Betrieb Förderanlagenbau 
Fa lkensee, dient zum Abstreichen der in der Rinderha ltung verfütterten exakt

gehäc!<selten Grob-Zusatzfuttergemische. 
Er wird in Bandstroßen industriemäßig produzierender Rind eranlagen eingesetzt. 

Er besteht aus folgenden Baugrupp\)n: 

- Rahmen 

- Abstreichtisch und Abstreichbl ech 

- Vers te llorgan 

- E- Antrieb lind Endscha l 'cr 

und kann in zw'ei ÄusWhrung en, : Forni '/.r mit 'ein.er Schurre fur Linksabwurf und 
Form B für Rechtsa bwu rf, ei ngesetzt werden. 

Der Rahmen besteht c us W inke lprofil en und ist auf der Trag!<onstrukt ion des 
Gurtbandförderers verschraubt. Er d ient zur Aufnahme der gesamten Konstruk

tion des Absheichers. 
Im 'Rahmen ist der Abstreich t isch und d as Abstreichblech montiert. 
Der Abstreichtisch, er bes teht aus einer Blechplatte, wird über ein Verstellorgan, 
d as aus einer' Spin::lel und einem Parallelogrammhebelsystem besteht, vertikal 
bew=gt. Gleichzeitig wird dabei über einen Seilzug das Abstreichblech abgesenkt 
o::ler gehoben. Es lifesteht aus einem Stahlbügel, an dem ein Blechschild befestigt 
ist. 
Am Blechsdiild ist eine Abstreichleiste nachsetzbar eingeklemmt. 

Beim Einscha lten des Abstreichers wi rd der Abstreich t isch angehoben und das 
A bstreichblech abgesenkt. Da bei m Anheben des 'Abstreichers der Fördergur t 
aus de:l Tragrollen gehoben und so von der Mulde in die Flachform gebracht 
wi rd, li egt des AbstreiChblech in der En dstellung g'!eichmäßig a'uf dem Gurt auf. 
In dieser Stellung werd en über einen Endschalter die Bewegungsvorgänge des 
Ab~t rei chtisches und des Abstreichb lech es abgeschaltet. 

Die ,Rückführung des Absheichers erfcil.gt durch einen 'erneuten 'Schaltvorgang. 
Dabei wird das Abstreichblech durch den Seilzug nach oben und der Abstreich
tisch vertikal nach unten bewegt. 

In der Grundausführung ist das Abstreichblech mit einer Gummileiste versehen. 
Es ist jedoch auch der Einsatz von anderen Materia lien, wie Hartpapier u. Hart
gewebe mög li ch . 

Der Antrieb des Abstreichers besteht aus einem El ektrogetriebemotor, der im 
Rahmen montiert' ist. Er treibt eine Spindel über .den Seilzu,g und das Verstell 
organ an . 

Der Antrieb kann von einem· zentral en Steuerpult aus fernbedient werden: auch 
eine Reparaturschaltung vor Ort ist möglich." , • " 
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Der Abstreicher, ortsfest, ist in das Maschinensystem der Rinderhaltung einzu. 

ordnen. _", 
Für die Bedienung des Abstreichers als Bestandteil der Fütterungstechnik ist ne~ 
ben der Arbe ftskraft in der Steuerzentrale keine weitere notwendig. " 

Technische Daten 

Gesamtlänge 
500 mm Gurtbreite 20.16, mm 
650 mm Gurtbreit~ -, 2105 mm 

"' -)" , "" 

800 mm Gutbreite 2224 mm 

• Gesamtbreite ohne Abwurfschurre 
500 mm Gurtbreite 800 mm 

' .. 
650 mm Gurtbreite 950 mm 

" 800 mm Gurtbreite 1150 mm 

Gesamtbreite 
500 mm Gurtbreite lQ35 mm 
650 mm Gurtbreite 1185 mm 
800 mm - 6urtbreite 1385 mIT:l 

Gesamthöhe 
t i- ' 

in Ärbeitsstellung 630 mm 
~ ... 

in Ruhestellung 930 mm 

Abgabebreite 

500 mm Gurtbreite "- 700 mm 
600 mm Gurtbreite 700 nim 
800 mm Gurtbreite 1000 mm-

Abstreichwinkel 30° 

Anschlußmaße (Gurtbreite 650 mm) 

Länge 1550 mm 
Breite 900 mm 

• Antrieb 

Motortyp Z 1 KR 71.2/4 
Nennspannung 220/380 V 
Nenn~trom 1,28 A 
Nennleistung '.,.. . 0,4 J<W 
co~ a 0,77 
Umdrehung 634/min. 

Zeitdauer des Antriebsvorganges 

heben 14 
s'enken 14 s 
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Masse 
:00 mm Gurtbreite 
650 mm Gurtbreite 
800 mm Gurtbreite 

Richtpreis 

2. Prülungsergebnisse 

2:'1. Funktionsprüfung 

155 kg 
165 kg 
190 kg 

ca. 1450,- M 

Die Prüfungsbedingungen sind aus Tabelle 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1 

Pr ~Hu:,gsbedingu:;gen des Abstreich ers, ortsfest, in derMVA Heinersdorf 

Produktionsart 
Haltungsfom 
Ti er/F reßplatzverhä Itnis 
Ti erzahl pro Futterband 
Futtermenge 
Futterarten 

Me:hanisierungsmittel 
vorg esch~ltete 

nachgeschaltete 

Milchvieh 
Laufstall mit Li egeboxen 

3 : 1 
ca. 470 
o 30 kg/Tier und Fütterung 
Kleegras: Luzerne-Grünfutter, Graswelksi 
lage, Maissilage, Rübenblattsilage, alle 
Grobfutterarten mit I<raftfutterpellets ge
mischt. Kälberpellets 

Gurtbandförderer 
Futterband mit Abstreichwagen 

Die Charakteristika der eingesetzten Futtermittel sind aus Tabelle 2 zu entneh- . 
men. 
Alle Futterkomponenten wurden mit Kraft- und Zusatzfutterpelletsanteilen gefüt
tert. 

Tabelle 2 

Charakteristika der eingesetzten Futtermittel 

Fu ~te rmittel Häcksellängen (mm) 
0 .. . 50 50 ... 100 100 .300 

Graswelksil. + Rübenblatt 70 10 10 
Graswelksil. 75 10 10 
M ::lissilage 75 15 10 
Luzerne 85 10 5 
I<leegras 90 10 

I<älberpellets 0 5 mm 

300 

10 
5 

Trockenmasse • 

27 % 
30 .% 
28 ~/o 

.25%" 

19 % 

Die Ergebnisse der Funktionsmessungen sind aus Tabelle 3 und 4 zu .entnehmen. 



Tabelle 3.1 

Futterdurd:gangsmessungen am Abslreicher mit Grobfutter 

Futterdurchgang (%) d. Gesamtfutterm, 

M eß-Nr. Futtera rt ' Zustand A Zustand B Zustand D 

1 . 3 RLibenblatt -I-
Pellets 2.6 1,2 0,24 

4 . 6 Wel'ksilage 3,7 0,28 0,13 

• 7 . 8 Maissilage 0,95 0,18 

9 10 M a1ssilage -I-
Pellets 3,3 0,3 

11. 12 Welksilage + 
Pellets 1,4 3,33 

13 Luzerne + 
Pellets 2,5 

14 I<leegras .+ 
Pellets 0,3 

Tabelle 3.2. 

Futterdurchgangsmessungen am Abstreicher mit Kälberpellets 0 5 mm 

Futterdurchgang C/o) d. Gesamtfutterm. 

M eß-Nr. % Abrieb im . Zustand A Zu~tand B Zustand D 
Ausgangsgemisch 

15. 9 1,01 11,1 

• 16 10 2,35 23,5 

17 20 1,92 .. 9,6 

18 30 1,30 . 4,3 

19 40 1,09 2,7 

20 50 2,32 4,6 

2" 100 1,93 1,93 

22 33 1,49 4,46 i -
23 . 4,54 6,34 

24 4,8 0,153 PlI) 
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Bemerkung zu Tabelle 3.1 und 3.2. 

Sei der Messung auf dem Pdifstan'd mit :neuer Abstrei,chleiste und sauberem Gurt 
wurde der Futterdurchgang auf die Gesamtfuttermenge, 1. Teilspalte, und auf 
die Ausgangsmenge des Abri~bs; 2. Teispalte, bezogen. 

Bei den Messungen Nr. 15, .. 21 wurden die Pellets auf den Gurt ,aufgegeben. 
Die Abriebanteile wurden danach auf die Pellets geschüttet. 

Bei Messung Nr. 22 wurde ei n Pellets-Abrieb-Gemisch aufgeg~ben. 
Bei Mess,u.ng Nr. 23 war die Abstreichleiste vollkommen abg~schliffen, so daß 
die stehend~ Kante a'uf dem Abstreicherti;~h aufsaß. Dadur.cli<ragsie nicht mehr 
auf dem (Gurt auf, und d'er Abstreichvorgang wa r nicht ge.wö hr!eistet. 

Bei der Messung Nr. 24 war dieser Mangel beseitigt. ' ,<, 

Zustand A neue Abstreichleis te, saubere Gurt 

Zustand ß ,eingeschliffene ))lw. abgeschliffene Abstreichl e ist~ ver~h reini;ter 
Gurt ' > 

Zustand C eingeschliffen.e A bstreichleis te, saubere Gurt :-. ~.. . 

Zu stand D neue Abstreichl eiste, verunreinigter Gurt 

Weiterhin wurde der EinflJßdes Abs treichers auf die vorgegebene Verteilge
nau igkei t gemessen. Die Ergebni sse sind' aus 'Tabell e 3,3. zu entnehmen. 

Tabelle 3.3. 
....v 

Einfluß des Abstreichers auf die vorgegebene Verteilgeriauigkeit bei der Fütte· 

rung I:'on Kölberpellets 

Meß-Nr. vorg egebene 

25 

26 

27 

28 

Futtermenge 
g/m Gurt 

250 

500 

625 

1000 

.' ~ 

Sollwert Istwert 
nach dem Abstre'ich 

Vorgang 

',:312,5 : ' ~: 

i ,i[ 625,0 ~:. ' 

781,3 ' -, 
"'-·:\ t 

1250,0 '. 

309,4 

630,0 

822,8 

1310,0 

9.Abweichung 

1,0 

+ 0,8 

+ 5,3 

+ 4,8 

Bemerku r. g: Der Unterschied zwischen aufgegebener Futtermenge und dem 
Sollwert auf dem nachfolgenden Förderer ist in den unterschied,
lichen Gurtbandgeschwindigkeiten 1,05 m/sec. und 0,84 m/sec. be'-
grü~det " . 
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Tabelle 4 
. . . : 

Charakteristika des unter der, Abstreichleiste durchgegangenen Grobfutters 

Meß-Nr. Futtermittel Häcksellänge <mm) 
o ....... 50 ' 50 100 
Massena'nteil % 

Graswelksilage 91 9 
Rübenblatt + Pellets 

2 dto. 89 11 
4 Graswelksilage 94 6 

13 Lu zerne + Pellets 99 1 
14 I<leegras + Pellets 98 2 _ 

Die elektrische Leistungsaufnahme des Antriebsmotors c;les y erstel.imechanismus 
beträgt 0,15 - 0,17 kW, 

Die Einsatzgrenze des Abstreichers wird . dweh den ,Ourtbandförderer, van dem 
er abstreicht, bestimmt. Das gi lt auch flJr die Ergebniss'e der Arb~itszeitstudie. 
In der MVA Heinersdorf wurde, bezogen auf eine Fütterung, di~' Betriebszei-t Tl 
je nach Futterart und eingesetzter Menge 'zwischen20 .j ..... 30, min.·-"gemessen. 
Die Hilfszeit T21 beträgt 0,5 min. 
Die Pflegezeit T31 ca. 2 min , Die Wartungszeit T32 enlfällf 
Eine Einstellzeit T33 ist erst nach ca . 90 Betriebsstunden zum Nachstellen der 

Abstreichleiste notwendig und beläuft sich auf ca. 20 min. bei Einsatz einer Are 
b~itskraft. ... . . •. ...,' .' 

Eine Probeinstandsetzung ergab zum Auswecfise l~ d~s Antriebsir;otors eine Still " 
s:cn dzeit T42 = 45 min, beim Einsatz von 2 AI< fLlr die Beseitigung der Störung. 
Der Abstreicher, ortsfest, ist so in die Fütterungsstrecke eingeba!1t, daß zu seiner 
Bdienung kein e zusätzliche Arbeit~kraft notwendig ist. 
Er hat keinen Einfluß auf den zeitlichen Ablauf der Fütterung, 

Direkte Futterverluste treten am Abstreicher nicht auf, jedoch sind die Futter
durchgänge unter Umständen als solche anzusehen . 

2. '2, Einsatzprüfung 

Der Abstreicher, ortsfest, nach FaN 48419 ist in der MVA Milko 1000 Heiners
dorf 1 1/2 Jahre in Betrieb, 

Die tägliche Einsatzzeit beträgt im Durchschnitt ca, 3 Stunden. 

Dabei werden die Futterratio nen für 470 Milchkühe vom Zentralförderer auf das 
Futterband abgestrichen, durchschnittlich also eine Futtermenge von 235 dt -
280 dt. I . 

Als Mängel und Schäden wurde die mangelnde Stabilität des Rahmens im Be
reich der Stützen der Drehpunkte des Abstreichbleches festgestellt. 
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Weiterhin ist der Futterdurchgang bei stark verschmutztem Gurt und Futtermitteln 
mit hohem Trockenmassenteil groß. 
Das tritt auch auf. wenn der Abstreicher mangelhaft gewartet wird. 
Das Hauptverschleißteil des Abstreichers ist die Abstreichleiste. 
Sie muß etwa halbjährlich gewechselt werden . 
-Eine; Demonta$e anderer Baugruppen des Abstreichers ist hierfür nicht erforder
lich. Der Aufwand für Pflege und Wartung des Abstreichers ist aus Tabelle 5 zu 
entnehmen. 

Anlage 1 zu Tabelle 5 

) 1 Einschließlich Pflege und Wartung 

)2 1. Pflege- und Wartungsstelle frei 
2. Pflege- und Wartungsstelle verdeckt 
3. Durchdrehen erforderlich 

h 1. Sehr hoch (hochsteigen erforderlich) 
2 .. Aufrechtstehend bis leicht gebeugt 
3. Stark gebeugt bis kniend 
4. Liegend 

")4 Diese Pflegemaßnahmen wurden nicht durchgeführt. da sie nur nach großen 
ZeitintervallQn notwendig werden. 

i. ' 
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Tabelle 5 '. ,-
Pflege- und Wartungsaufwand des Abstreichers, ortsfest, nach FaN 48419 

De r Zeitaufwand für konstruk tiv vorg ~sehel1e Pflege- und Wartung je 100 Ein-
satzstunden darf höchstens 50 AK min. betragen, laut TGL 20987 BI. 2. 

L'd . Pflegeintervall Pflegemaßnahme Anzahl Ze itauf- Schmiermittel Zugäng- Körper- Benötigte 
Nr. wand Aufwand Art lichkeit haltung Hilfsmittel 

, )1 (min) (kg) )2 )3 

1 I täglich Reinigung der . " Abstreichleiste 6 2 1+2 Handbesen 
21 nach 90 Betr.- Abstreichleiste : , 

stunden nachstellen 20 2 1+2 Werkzeug 
2.2 dto. Gelenkbalzen am 

Abstr. überprüfen 2 2 2 1+2 
2.3 dta. Auflage des Gurtes 

auf dem Tisch 
überprüfen 4 2 1+2 

2.4 dta. Druckspindel 3 0,04 h 2 2 1+2 
einfetten TGL 17746 

2.5 dta. Gelenkpunkte 18 6 0,100 h 2 2 1+2 
einfetten TGL 17746 

2.6' dto. Seilrallenlagerg. 2 4 0,025 h 2 2+4 1-+-3 
fetten TGL 17746 

21 dta. Drahtseil fetten 2 , 2 0,02 65 Lm : 2 1+3 
TGL 11877 

3 nach 270 Be- Drahtseilverschluß 2 4 
triebsstynden' überprüfen 

4 n. - 2i oo ·"B.std. Olwechsel Getr. m. 4 0,33 GI 125 4 1+3 
TGL 21160 HI1 

t.O 5 n. 4500. B:std. Lage r. ung d. Trag - 4 4 1 g je Lager K 3 4 1+2 
rallen TGL 14819 



Tabelle 6 

Korrosionsschutzkennwerte des Abstreichers, ortsfest, nach. FaN 48419 - Milko 

1000 Heinersdorf -

Ud. 
Nr. 

2 
3 

4 
5 

6 

. 7 
8 

)1 

)2 

Bezeich nu ng 
d. Probest. . . 

Verkleidung : . 
Rahmen 
Abstreichtisch 
Ober-
und Untersefte 
Verstellmechanismus 
Abstreichblech 
Stützenrollen 
Schurre 
Seil 

TOt 33-12722 
nach TGL 14302 BI. 5 

Anstrich-
dicke )1 .. 
0,047 
0,19 

0,02 

0,25 
0,033 
0,067 
0,05 

Gitterschnitt .. Rostgrad Bemerkung 
kennwert )2 ) 3 

:_~ -J 

, , 3 ,.R3-R4 

3 - 4 R,-R2 

Ro-R1 

R4 

1 Ra 
1 R?-R3 

1 - 2 Ra 
3 - 4 R3-R4 

R2 

) j J1ai:h TGL 14302-BI,'l 
Es ist -~ in einschi~htlger- Bleimenigeanstrich vorhanden, der manuell aufgetragen 
wu-r..de. 

Nach ca. 450 Tagenothmosphärischer Korrosionseinwirkung treten am Abstreicher 
Korrosionserscheinungen auf. 
Der ' Bedienungsaufwand des Abstreichers, ortsfest, entfällt bei der Einordnung 
in eine Bandstrecke. . . 

Der Investitionsaufwand und die Einsatzkosten fü~ den Abstreicher, ortsfest, sj~ld 
eus Tabelle 7 zu entnehmen. 
Sie sind für das Beispiel Milko 1000 berechnet. 

Tabelle 7 

In',lestitionsaufwand und Einsatzkosten des Abstreichers, ortsfest, für die MVA 

Milka 1000 

Preis 
Montage und Transport 
technologische Ausrüstung 
Kosten je Tierplatz 
Abschreibung 10 % 
Versicherung 0,175 % 
Instandhaltung 
Elt:Energie 
anteilige Jahreskosten 
anteilige stündliche Einsatzi<Osten 
Einsatzkosten pro Tier und Jahr 

!O ,,' 

1450,00 M 
o · 520,00 M 

1970,00 M 
4,20 M 

197,00 M 
43,50 M 

90,00 - 120.00 M 
vernachlässigbar 

431,50 M 
0,31 M 
0,73 M 

-. 
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3. f.'.uswertung 

Der Abstreicher, ortsfest, n'Och FaN ' 4841'9 dient :zum :Abstreichen der in' der Rin ~ 
darhaltung ·.ver·fütterten . Grob:-Z-usatifuftergerilische " u"n,terschiedlicher Häcks'ellön
ge, ausgenommen flüssiger und feuchtkrümlige Gemische von einem Fördergurt: 
Er kommt in industriemäßig produzierenden Rinderanlagen, die mit Bandstraßet:l 
atJsgerüstet sind; zum Einsah; 

Der Elektrogetriebemotor, der als Antrieb für den Aus- und Einrückvorgang des 
Abstrekhers dient. ist :zu 43 % ausgelastet. . . 

Bei der Fütterung von Mischfutterrationen, bestehend aus verschiedenen Silag€!i:1 
mit Zusatzfutterpelletso"nteilen, traten die geringsten Futterdurchgönge bei ein 
geschliffener Abstreichleiste und ~auberem Gurt auf. 

Es muß alsobei den Bandstraßen große Aufmerksamkeit auf die Funktions
sicherheit der Gurtreiniger gelegt werden. 

Da weiterhin bei der Fütterung von ausschließlich Zusatzfutterpellets die gering
sten Futterdurchgänge mit einer neuen Abstreichleiste erreicht wurqen, ist die 
Wartung der Ab;treidileiste ebenfalls sehr wichtig für die Funktionssicherheit des 
Abstreichers. . 

Bei abgeschli ffner Abstreichleiste steigen die Durchgangsmengen stark an. 

Insgesamt ist der Futterdurchgang am Äbstreich er, der bei geeigneter Anordn:Jng 
der Bandstrecken keinen "Futterverlust im eigentlichen Sinne dargestellt, bei den 
g·aprüften Futtermitte ln vertretbar. Ü 

Der Einfluß des Abstreichvorganges auf die vorgegebene Dosiergenauigkeit bei 
der Fütterung von Kälberpellets ist unbedeutend und zeigt keine Tendenz. 

Die tägliche Betriebszeit des Abstreichers ist stark abhängig von der Einordung 
i" die Maschinenkette und von der Fütterungstechnologie. 

Der geprüfte Abstreicher ist täglich bei der 3-maligen Fütterung von jeweils 3 
Gruppen durchschnittlich 3 Stunden im Einsatz . . 

Da'bei 'wird " für 470' Milchkühe eine Gesamtfuttermenge von 235 dt 280 dt 
abgestrichen. 

Mängel sind die teilweise unzureichende Stabilität des Rahmens und der hohe 
Futterdurchgarig" h"ei ' verunreinigtem Gurt und abgeschliffener Abstrei·chleiste. 

Das Hauptverschleißteil des :J\~~tr~ichers. ist die . Abstreichleiste. 

Sie muß, um eine gute Funkti~ns.sich,erh.eit .. z~ gewährleisten, nach 500 -550 Be-
triebsstunden gewechselt werden. ' , . . 

Dieses Auswechseln der Abstreichleiste ist einfach und ohne Demontage anderer 
Baugruppen zu bewerkstelligen. 

Der Arbeitskräftezeitaufwand für die Pflege u. Wartung des Abstreichers ist ver
tretbar. 

Er muß jedoch, da der Abstreicher eine einfache Baugruppe darstellt noch ge
senkt werden. 

• ;t'~' \ • 
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Auf Grund der Einordnung des geprüften Abstreichers in die Bandstraße der 
MVA Heinersdorf w,ciren allePflege~ und Wartungsmaßnahmen erst noch dem 
Besteigen einer Leiter möglich. Bedingt durch die' Konstruktion des Abstreichers 
ist dieser Aufwand jedoch nicht. 
Der Koxrosionsschutz ist mangelhaft und muß verbessert werder:1 , 
'Da , der Abstreicher, ortsfest, mit der Bandstroße schaltungstechnisch gekoppelt 
ist, fällt für , ihn kein ' Bedienungsaufwand an. 
Die Einsatzkosten pro Tier und Jahr sind ,berechnet om Beispiel der MVA Hei
nersdorf mit 0,73 M vertretbar. ,' 
Ein Schutzgütegutachten lag der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik nicht vor . 

4, Beurteilung 

Der Abstreicher, ortsfest, nach FaN 484'19 des VEB Kombinat Impur~a, Förder
aniagenbau Falkensee. i.st zum Abstreichen der in der Rinderhaltung verfütter
ten exaktgehäckselten Grob,Zusatzfuttermischungen, aus,genommen flüssige und 

feuc~tk: f:ümlige Gel'l1isch~;, von einem" Fördergut einsetz!:>ar;. Weiterhin ist er , ein
setzb::u zum Abstreichen von Zusatzfutterpellets mit einem Durchmesser von 
5 mm, 

;lur Sicherung, eiEler guten Funktions- und Einsatzsich'erheit des, Abstr,eichers sind 
~ ie Außengurtrr.ini'ger ·der Bondstraße und die Abstreic~ leiste: sorgfältig, zu war
ten ufiid funk tio nsfähig zu erhalten . 

Der Absfre icher; ortsfest, ' nach FaN 48419 ist für 'den ,Einsatz' in indostrieinäGig 
produzierenden Rindergroß6nlage'n 'der Lcindwirtschdft der DDR .;,gee'ignet", 

Potsdam-Bornim, den ,18. 1'2. ' 1973 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gel<'. Kremp :' gez .. Henning 

0 . I .. 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

. Ministeri,um , für Land-, Forst- und , Nahrungsgüterwirtschaft 

, Berlin, d'en 16. ' 1. 1976 2 

gez. i.A. A. Kuschel 

. -::!.' -. ',' -
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